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e 235 R und durgh denAnzeigengunghume in der Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes Zeitzerſtraße 10 von unſeren Boten en W t re
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

ken gut dorhergehenten Tage in unſeren Händen ſein Biere hense und mongtliche Bezäge werden außer in der Ee
Eyſcheint wöchentlich 8 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unferen Boten und allen

abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

Kmtliches Verkündigungsb

Sonnabend, den 8. November 1919.

Poſtanſtalten angenomuten.

58. Jahrgang

10. bis 26. November.
De neue Erpreſſer Note. ohne Snove gegenüber, und wir ſollen in die Lage

verſetzt werden, auch dieſe Bedingungen nicht erfüllen
eng Kirchenaustritt Fünſzehnjähriger. In einer öf

n Kundgebung erhob der Hauptverein des evan
r e m zu können, damit man uns dann weitere Strafen auf eliſchen Bundes für SachſenWeimar Eiſenach ſcharfenEin Zpeiter Friedensvertrag exlegen kann, bis allmählich das ganze deutſche Wirt ehe gegen eine Beſtimmun im Weimariſchen
terin ngen der Entente wegen angeb ſchaftsleben zu Voden liegt. Das iſt der Geiſt der Völ Kirchenaustrittsgeſet, die derette erſonen vom fünfAcher Nichterfüllung der Waffenſtillſtandsbedingungen

werden von jedem Teutſchen als neue unerträgliche Ver
gewaltigung empfunden. Mit Recht wird die neue Er
Prefſfernöte als eine Neuauflage des Friedensvertrages
bezeichnet. Das Verzeichnis von den Punkten, in denen
wir angeblich unſere Pflichten nicht erfüllt haben, muß,
wenn man unkritiſch lieſt, den Eindruck machen, als
vh Deutſchland in unglaublicher Nachläſſigkeit, wenn
nicht gar in böſem Glauben den Waffenſtillſtand nicht
erfüllt habe. Jn Wirklichkeit liegt die Sache ſo, daß
die Entente in Verdrehung der Tatfachen einige Punkte
hervorgeſucht hat, um einen neuen politiſchen Druck auf
Uns auszuübei. Zur Würdigung der feierlichen Be
hauptung, daß Deutſchland den Waffenſtillſtandsvertrag
nicht erfüllt hat, ſeien folgende Feſtſtellungen gemacht

Auch die Entente hat bisher nicht den Standpunkt
vertreten, daß alle Forderungen des Waffenſtillſtands
verteages bis zum Jnkrafttreken des Friedensvertrages
erfüllt ſein müßten. B geht die Rückgabe der indu
ſtriellen Maſchinen in der Weiſe vor ſich, daß unter Mit
wirkung einer Ententekommifſion in Wiesbaden jede
einzelne Mäſchine, die von franzöſiſchen oder belgiſchen
Eigentümern reklamiert wird, in Deutſchland geſucht
wird, und daß dann mit der Entente darüber beraten
wied ob ſte aus dem deutſchen Betriebe herausgeriſſen
werden ſoll oder ob die Eigentümer einen Erſatz in Geld
oder Maſchinen erhalten ſollen. Dieſe Verhandlungen
müſſen bis zum vollen o der er jahrelang dauern.
Aehnlich Kegen die Dinge bei der Rückgabe der fortge-
führten Werte und Kunſtwerke deren Verbleiben
feſtzuſtellen, in vielen Fällen ungemein ſchwer iſt.

42 Lokomotiven, 4460 Wagen ſollen wir zu
wenig abgeliefert haben, eine lächerlich kleine Zahl ge
genitber e Geſamtforderung von 5090 Lokomotiven
und 150 069 Wägen. In Wirklichkeit ſind der Entente

zur Abnahme 10 000 Lokomoliven und 270 000 Wagen
eſtellt worden, und lediglich die rigoroſen Anſor
igen der Entente an die Qualität des Materials

haben, kann man ſagen, in ſchkanöfer Weile, die
Erfüllung dieſes Punkte des Vertrages verhindert.
Frankreich hat ſogar für Eſaß-Lothringen rund 12 000
Wagen uviel übernvnmen, deren Rückgabe äußerſt

am erfolgt. Bei einem derartigen Vorgehen der

kerverſöhnung, in dem dieſer Frieden geſchloſſen wer
den ſoll.

Das Reichskabinett wird über die Note beraten,
und es wird die Frage erwägen, ob die Regierung be
rechtigt iſt, die naturgemäß ſchwerwiegenden Entſchei
dungen ohne Befragung der geſetzgebenden Körperſchaf

ten zu treffen. eHer Anterſuchungsausſchuß.

Aduriral Koch über den UBooktkrieg.
Nach einer längeren Unterhaltung mit Graf Bern

ſtorff kam der parlamentariſche Unterſuchungsausſchuß
am Donnerstag zur Vernehmung des Admirals Koch
über den UBvotkrieg, der in längeren Auseinander
ſetzungen die allbekannte Entwicklung des Seekrieges
dartegt. Auf eine Zwiſchenfrage bes Vorſitzenden er
klärt Bethmann Holkweg: Er ſehe ſich jetzt ge
zwungen, ſeine Stellung dem Ausſchuß gegenüber klar-
zuſtellen. „Meine Aufgabe kann nur ſein, dem Aus
ſchuß in den Fällen, wo er ſich aus den Akten nicht
unterrichten kann, Auskunft zu geben, nicht aber, nachdem Gedchtniſſe dem Ausſchuß eine Darſtellung der
Geſchehniſſe und Begebenheiten zu liefern. Einſtweilen
ſtehe ich noch nicht als Angeklagter hier, ſondern
als Auskunftsperſon oder Zeuge und ſage unter meinem
Eide aus, und was ich beeiden kann, muß man wohl
mir ſelbſt überlafſen.“ Beſonders Dr. Sinzheimer
und Dr. Cohn rücken mit ihren Fragen vom Thema
ab, Cohn rückt dabei dem Staatsſekretär Zimmermann
ſo ſcharf auf den Pelz, daß ſich dieſer energiſch da
gegen verwahrt: „Sie dürfen mich nicht zu einem Mein
eid führen wollen.“

Darauf folgt eine längere Auseinanderſetzung über
die Aufgaben des Ausſchuſſes nach vierzehntägiger
Dauer der Tagung iſt dies doch immerhin allerhand!
in der der Vorſitzende Bethmanns Anſicht teilt, ehe
2miral Koch ſeine Darſtellungen fortſetzen kann.

Herr Dr. Helfferich wird nun, weil man ſeine
Unterſtützung auch weiterhin benötigen zu können
glaubt, ſchnell vereidigt und nach ihm der Admiral
v. Capelle, der nun in ſeiner überlegenen, militäri-
ſchen Art Mitteilungen über die Stärke unſerer UBoot

zehnten Lebensjahre an berechtigt,
len der Eltern
zuführen.

Zur Abſtimmung in Schleswig. Die internatio
nale Kommiſſion für das ſchleswigſche Abtretungsgebiet
richtet für die Zeit der Abſtimmung in Flensburg
ein Jnformationsbüro ein, dem von deutſcher und dä-
niſcher Seite alles völkiſche, geſchichtliche, wirtſchafts
politiſche und ſonſtige Material zur deutſchedäniſchen
Frage zugeführt werden kann. Journaliſten und andere

auch gegen den Wil
ihren Austritt aus der Kirche herbei

Intereſſenten können ſich dann an der Hand dieſes Ma
terials informieren.

Sie Landratswahl in Saarlonis. Auf Befehl
des Militärverwalters Major de Job wählte vor we
nigen Wochen der Kreistag Saarlonis den franzöſiſchen
Oberleutnant und Adjutanten des Militärverwaltere
Fabvier zum Landrat des Kreiſes Saarlouis. Die völlig
ungeſetzlich erfolgte Wahl wurde auf Grund der ener
giſchen Proteſte der Bevölkerung durch General And-
lauer nicht beſtätigt. Nunmehr wurde der bereits frü
her mit der kommiffariſchen Verwaltung des Land
ratspoſtens beauftragte Gutsbeſitzer Alfred von Boch
erneut gebeten, den Landratspoſten wieder zu über
nehmen. Dieſem Wunſch der franzöſiſchen Behörde iſt
Herr von Boch nachgekommen

Seune franzöſiſche Nebergriffe. Unlängſt wurde
auf der Rheinbrücke von Ludwigshafen der Geheime
Kommerzienrat Haſig, der in Ludwigshafen eine Fabrik
betreibt, aber in Mannheim wohnt, von den Franzoſen
verhaftet und nach Saarbrücken geſchafft. Dann hörte
man nichts mehr von ihm. Jetzt wird bekannt, daß er
dieſer Tage dort wegen angeblicher Verheimlichung be
ſchlagnahmter Vorräte zu einer längeren Freiheitsſtrafe

verurteilt worden ſei. h
Kleine politiſche Nachrichten.

o Berlin. Der Zuſtand des Abg. Haafe muß al
hoffnungslos bezeichnet werden.

Leipzig. Der Parteitag der Unabhängigen iſt wegen
der Verkehrsſperre auf den 23. November verſchoben wodren

München. Die Betriebsräte Münchens beſchloſſen
durch Arbeitsruhe die Revolutionsfeier am Sonnabend za

5 begehen. rc h e vaffe macht, aber es e nmt Serkente iſt es natürlich unmöglich, auch nur einen Punkt vaffe „macht, aber es ablehnt, ſich auf Se t
Des Vertrages zu erfüllen Zahl kelallegen, weil dies G aut wie ürmögch ſet.e e un unteetelthan pere a Man kommt dantt gut. die Auswahl er e ug an H un ſt anDie land wirtſchaftlichen Maſchinen, die erſt in die raändigen zu ſprechen, die die Gutggen über den eſetn Jahre von uns gefordert wurden, müſſen faſt ſämte Zu ſpresen, die die Sukäceen de e Tie i terte Baltit iſi Die en ver ſeltt gel den ab vor u n halb etkrieg abzugeben hatten. Dann die Wirkung des von de n interalliierte Valtiknm Kommiſſion. Die
ne e e n e innerhals Bootkrieges die doch uertin varrtuete ne e n er Entente in das Baltikum entſandte interalliierteeiniger Monate geſchehen kaun, iſt tlar, UBvotkrieges, die doch immerhin beträchtlich war, was J

Bei den Angaben der Entente über die nicht gelie
ferten Handelsſchiffe handelt es ſich wohl um die wäh
rend des Krieges an Holland verkauften Handelsſchiffe,
wegen denen die Regierung vor einigen Tagen eine
Moke an die Entente gerichtet hat.

Was die baltiſchen Truppen anlangt, ſo ſind ja
die Verhältniſſe genau bekannt. Wir haben ſeinerzeit
die Zurückziehung der baltiſchen Truppen angeboten,
ſind äber auf Widerſtand bei der Entente geſtoßen. Die
Regierung hat zu den ſchärfſten Maßnahmen gegrif
fen, um ſetzt die Truppen zur Rückkehr zu zwingen.
Uebrigens ſoll erſt die interalliierte Baltikumkommiſ
ſion, die noch gar nicht an Ort und Stelle eingetroffen
iſt, feſtſtellen, inwieweit die deutſche Regierung ein Ver
ſchulden trifft. Und trotzdem wird die Schuld Deutſch
Iands behauptet

Auch hinſichtlich der Unterſeeboote und der Verſen
kung der deutſchen Kriegsſchiffe bei Seapa Flow trifft
Deutſchland keine Schuld. Das Verſenken der d
Flotte geſchah ohne Wiſſen und gegen den Willen der
deutſchen Regierung.

Die uns auf Grund dieſer angeblichen Nichterfül
lung des Waffenſtillſtand auferlegten Strafe n ſind
unerhört. Die Auslieferung von 400 000 Tonnen Docks
und Baggern uſw. iſt nakürlich lediglich deshalb ge
fordert, um uns den Wiederaufbau der deutſchen

Handelsflotte und die Ausbeſſerung neutraler Handels
ſchiffe in unſeren Häfen unmög lich zu machen. Die
Lieferung der fünf Kreuzer ſoll innerhalb 60 Tagen,
die der Docks innerhalb 90 Tagen erfolgen. Maſchinen
von drei deutſchen UBooten ſollen innerhalb 10 Tagen
nach Unterzeichnung dieſes Protokolls geliefert ſein.

durch die Admirale den ungeduldigen Fragern Got
hein und Dr. David genau bewieſen wird. Das
ſchließliche Verſagen des UBootkrieges wird erörtert
wie kam's? Das wiſſen wir alle noch nicht, die Ver
vollkommnung der feindlichen Abwehrmittel ſpielt hier
bei eine Rolle.

Weiterhin ſtürmt eine Fülle nur parteipolitiſch
erheblicher Fragen Sinzheimers auf Admiral Koch
ein, der ſich in dieſem Geſtöber mühſam zurechtfindet;er vekomint es alssald auch mit Dr. Cohn zu tun.

Endlich die Frage der Unterſchätzung Amerikas.
v. Capelkle gibt zu, daß er damals, wie wir alle,
auf eine Beendigung des Krieges in einem halben Jahre
gerechnet haben. Und daß ſpäter die amerikaniſchen
Transporte doch durchkamen, das haben wir allerdings
nicht in dem Maße vorausgeſehen. Er ſteht nicht an,
zu bekennen, daß man ſich hier tatſächlich geirrthat. Dieſe Ausführungen des Admirals ſchloſſen dieſe

Sitzung des Ausſchuſſes. e

Scharfe Maßnahmen gegen den drohenden Ge
neralftreik in Berlin. Der von den radikalen Draht
ziehern des Metallarbeiterſtreiks für Donnerstag an
geſetzte Generalſtreik iſt nicht zum Ausbruch gekommen.
Die beſon ene Arbe terſchaft iſt dagegen Die mehrheits-
ſozialiſtiſchen und demokratiſchen Arbeiterräte haben den
Generalſtreik gegen eine Stimme, die Gew erkſchafts-
kommiſſion, die zum großen Teil aus Uüngab
hängigen beſteht, hat den Streik mit 66 gegen 66
Stimmen abgelehnt. Auch bei den Straßenbahnern
gelang es nur bei einigen Bahnhöfen, den Streikbeſchluß,

Militärkommiſiſon ſetzt fich wie folgt zuſammen: Präſident General Nießel (Frankreich), Mettalſerene Brigade

general ECheney (Amerika), Brigadegeneral Tuerner
(England), Brigadegeneral Nariſtti (Jtalien), General
major Takaredare

S Jundenitſch ums ugelt? Einer negliſchen Meldung
zufolge wird aus Moskan berichtet, das Heer des Ge
nerals Judenitſch ſei von den roten Truppen voll
ſtändig umzingelt. Die Meldung entbehrt bisher
noch jeglicher Beſtätigung.

Die letzten Aufgaben der Friedenskonferenz.
Der Oberſte Rat hat eine Liſte alker Fragen aufge
ſtellt, die die Friedenskonferenz noch zu erledigen hat,
Es ſind 1. das Schickſal der Türkei; 2. das ruſſiſche
Problem; 3. der Friede mit Ungarn; 4. die Regelung
der adriatiſchen Frage; 5. die Unterſchrift des Frie
densvertrages durch Südſlawien und Rumänien; 6. die
öſtliche Grenze Polens; 7. das Schickſal Galiziens; 8. die
Sonderverträge über Südſlawien und Rumänien und
über den Schutz der Minderheiten. Ferner wurde be
ſchloſſen, daß Präſident Wilſon den erſten Rat des
Völkerbundes einberufen müſſe, ſobald der Friedens
vertrag in Kraft tritt, damit ſofort die erſten Ernennun
gen, vor allen Dingen die Auseinanderſetzungen be
züglich der Grenzregulierung des Saargebiets erfolgen
können. Der Oberſte Rat hat Wilſon bereits einen
Entwurf des Aufrufs an den Rat des Völkerbundes
zur Genehmigung eingeſandt. Jn Erwartung der of
fiziellen Antwort Wilſons iſt Paris als Ort der erſten
Zuſammenkunft des Völkerbundes feſtgelegt worden.

Verſchiebung der Arbeiterkonferenz. Die Ar
beitskonferenz in Waſhington iſt aufgeſchoben wordent m nirgends aber den Streik durchzuführen. Die Regie veil die d i i i tr er e de u der et rung hat die ſchärfſten Maßnahmen r Der iind. Der legt deuen einen u

n ba ngeehnanen n Noskeſche Erlaß, der den Streik in nswichtigen ſpruch der deutſchen Gewerkſchaften mit der Mitteilung
gedroht, d. h. alſo wir ſeben uns einer Schraube Betrieben unter Gefängnisſtrafe ſetzt, iſt in Kraft getreten. erbalten, daß die Deutſchen bisber noch keine Gelegen



zett gefunden haben, ſich nach Waſhington einzuſchiffen
und daß ſie der Konferenz den Dank für die Zulaſſung
der deutſchen Delegierten ausſprächeir. Schon vorher
hatte die Regierung der Vereinigten Staaten bedauernd
mitgeteilt, den deutſchen Delegierten keine Fahrtgele
genheit auf einem neutralen Schiff zuſichern zu können,
wodurch natürlich deren Reiſe nach Amerika verhin
dert werden würde, was wohl auch beabſichtigt war.

SZas Hungergeſpenſt. Die vom Rate zur Be
kämpfung der Hungersnot organiſierte internationale
Wirkſchaſtskonfereng beriet heute über die Wirtzehaſts
und Finanzlage Europas Der Holländer Dr. Wencke
Zach, der ſeit Ausbruch des Krieges ein Wiener Spi
tal leitet, gab ein furchtbares Bild von den Verheerun
gen, die der Hunger und die Krankheiten in Wien an
gerichtet haben. Profeſſor Breiſtano (Deutſchtand) er
klärte, es ſei zwecklos, ſorgfältge internalionale Vor
kehrungen für die Erhöhung des Lebensſtandards in
der ganzen Welt zu treffen, ſolange der Standard der
roßen Maſſen Zentraleuropas faſt auf dem aſigtiſchen
ivean ſtehe. Sir Georg Paiſh, der die Verhältniſſe

in Deutſchland unterſucht hat, ſagte, Europa ſtehe vor
einer unermeßlichen Kataſtrophe und wenn der europä
iſche Kredit nicht wieder hergeſtellt werde, ſo werde eine
ewaltige bolſchewiſtiſche Erhebung die Folge ſein. Pro

feſſor Starling, der an der Regierungs kommiſſion nach
Deutſchland teilgenommen hatte, erklärte, Deutſchkand
ſtehe am Rande des Verhungerns. Millivnen würden
dort dieſen Winter ſterben

Elemeneean im franzöſiſchen Straßburg. Cle
mencegau hielt Dienstag in Straßburg ſeine angekündigte

„Programmrede, in der er vor allem die Notwendigkeit
eines feſten Zuſammenhaltens der „Franzoſen“ (2) unter

ſich betonte. Nur ſo werde das Land den Anſtürmen
on innen und außen erfolgreichen Widerſtand bieten
nnen. Er trat für den ſozialen Ausgleich ein, doch
ſolle ſich dieſer durchaus innerhalb des Geſetzes ent
vickeln. Hinſichtlich der Finanzreform erklärte Clemen
reau, daß zur Schaffung eines Ausgleichs im Budget
Frankreichs Steuern für alle Erforderniſſe herange
zogen werden müßten. Zur Wie erſselebung der Volks
virtſchaft müſſe in erſter Linie e Transportkriſe be
joben, die landwirtſchaftliche Erzeugung geſteigert und
zem unſeligen Konflikt zwiſchen Kapital und Arbeit
in Ende gemacht werden. Die Förderung des Ge
roſſenſchaftsweſens zur Beſchaffung geſunder Woönſtät
ren und die Bekämpfung von Tuberkuloſe und Alkoholis

mus ſeiten erſtrebenswerte Ziele
o

Tauroggen. Tauſend deutſche Soldaten ſind bei
Tauroggen in Litauen einmarſchiert und weigern ſich, nach
Deutſchland zurückzukehren.

S London Bei den Londoner Gemeinderatswah en
hat die britiſche Arbeiterpartei von den 28 Bezirken in 18
die unbedingte Mehrheit erhalten.

Aegypten. Jm Nildeltagebiet ſind erneut ſchwere
Unruhen ausgebrochen. Die Engländer haben dort eine Mi
litärzone geſchaffen, die nur mit beſonderer Erlaubnis be

treten werden darf. eDer Tieſſtand der ventſchen Währung (1 Mark
15 Pfg.) Unſere Valuta iſt trotz aller Maßnahmen,

die unſere Regierung dagegen anzuwenden beſchloſſen
hat, immer weiter im Sinken begriffen. Um unſeren
Leſern einen Begriff von dem Wert unſeres Geldes
im Ausland zu geben, laſſen wir eine Zuſammenſtellung
mehrerer Werte folgen, wie ſie am Mittwoch auf den
Hauptbörſen feſtgeſetzt wurden:
1 engliſches Pfund 153. Mk. (im Frieden 20. Mk.
I amerikaniſcher Dollar Kin Frieden 4.290I holländiſcher- Gulden I. im Frieden
1 ſchwediſche Krone 8.50 (im Frieden
1 norwegiſche Krone m Frieden1 däniſche Krone 7.79 Gm reren 9
a Schweizer Franken 6.75 m Frieden 90.89I franzöſiſcher Franken 2150 im Frieden 0.89
1 tſchechiſche Krone 0.70 KGm Frieden 0.35.
ungariſche Krone 0.34 (im Frieden 0.85
J öſterreichiſche Krone 0:33 (Gm Frieden 0.35

D. h. mit anderen Worten, die deutſche Mark iſt
auf ein Siebentel ihres Friedensſtandes geſunken, wäh
rend ſie vor kurzem noch ein Fünftel wert war. Der
Kurs der Mark ſchwankt alſo zwiſchen 14 Pfennig
in Amerika) und 20 Pfennig (in Frankreich) Obige
Tabelle zeigt außerdem, daß von den feindlichen und
neutralen Staaten Frankreichs Valuta am ſchlechteſten
ſteht. Weit ſchlechter als unſer Geld ſteht allerdings
noch das unſeres früheren Bundesgenoſſen, eine öſter
reichiſche Krone ſteht gleich 7 Pfennigen Friedens
währung.

Aufſtände in franzöſiſchen Städten.
Die Pariſer „Jnformation“ ſchreibt aus Paris Aus

Lille, Marſeille, Lyon und Le Havre liegen ſehr bedenlliche
Nachrichten vor. In dieſen Städten ſind teilweiſe regel
echte Auf ſtände der ſtreikenden Arbeiterſchaft aus
gebrochen. Viele Tauſende von Arbeitern ſind beſchäftigungs
nd broſlos. Jnfolge Kohlen und Rollmaterialmangels
ſtockt der Verkehr. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung
ſiad name. tlich in Lille und franzöſiſchen Hafenſtädten Trup
pen eingetroffen.

Schuce und Kälte in Verbindung mit dem Kohlen
mangel erzeugen auch in Paris große Beunruhigung.

Dauernde Einſchränkung des Eiſenbahnverkehrs.
Berlin, 5. Nov. Nach Aufhebung der Allgemeinen

Pirſonenderkehrsſp.rre die vom 5. bis 15. November
dauern ſoll, werden auf den Preußiſchen Staatseiſenbahnen
mehr als 40 Prozent aller Perſonenzüge in dauernden Weg
ſall kommen.

Schweres Eiſenbahnnnglück in der Schweigz.
Sens, 5. Nov. Die Schweizeriſche DepeſchenAgentur

meldet: Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich am Montag zwi
ſchen Poni u Jonne und Sens. Der Simplonzuz fuhr in
den nach Genf fahrenden Zug hinein, nachdem er die Sig
nale am Bahnhof überfahren hatte.

Auxtére, 5. Nov. Anläßlich des Zuſammenſtoßes
zwiſchen dem Siplonzug und dem Genferzug wurden bis heute
12 Tote unter den Trümmern gefunden. Urgef hr 30 Ver
letzte wurden nach Sens und Montereau gebracht. Nach der
Extlarung eines Augenzeugen ſoll es ung ſähr 30 Tote und
100 Verwundete geg. ben haben. Zwei Wagen dritter Klaſſe
und ein Salonwagen wurden zertrünimert, der Poſt und
Speiſewagen umgeworfen.

Große Getreide und Viehſchiebungen.
Hanan, 4. Novbr. Die Strafkammer verhandelt jetzt

in einem auf fünf bis ſechs Wochen Dauer berechneten Pro
zeß gegen die an großen Vieh und Getreideſchiebungen be

nau betrauten Kreisbeamten Karl Walther und den Groß
kaufmann Ernſt Döring aus Hanau. Weiter ſind angeklagt
der damalige Landrat in Hanau, Freiherr Laur v. Münch
hofen, der frühere Hanauer Kreisſyndikus, Gerichtsaſſeſſor
a. D. Düringer und verſchiedene andere Perſonen. Sie kauf
ten in großen Mengen Getreide über die Höchſtpreiſe auf,
das daun zu Mehl, Graupen, Griee, Grütze und unter Bei
miſchung von Rüben auch zu KaffeeErſatz verarbeitet wurde.
Die Erzeugniſſe ſind von den Kaufleuten Döring und Wal

her gemeinſchaftlich zu hohen Preiſen verkauft worden. Das
Mehl w. rde als Auslandsmehl verkauft. Aus Oldenburg,
S leswigHollſtein und Heſſen ſührten ſte Schlachtvieh als
Zuchtpieh ein, das dann in einer neuerrichten Geheimſchläch
Jerei verarbeitet wurde. Landrat Freiherr Laur v. Münch
hofen gab an, über die Machenyſchaften nicht unterricht t ge
weſen zu ſein. Zwar habe er Schriftſtücke zum Ankauf von
Getreide unterſchrieben, aber in Unkenntnis der wahren Sach
lage. Die Angeklagten Walther und Düringer ſind der Au

ſicht, daß er Kenntnis von den Vorgängen gehabt haben
muß. Auf den Ausgang des Prozeſſes iſt man geſpannk.

Prvvint nd Narhharſtaaken,
Teuchern, den 7. November 1919.

Zur Aufklärung über das Weſen der Sparprämien
Anleihe iſt im Hauſe Berlin W 9, Budapeſter Straße 5,
eine amtliche Auskun'tsſtelle errichtet worden, die unentgeltlich
über alle Einzelkeiten dieſer Anleihe Aufſchluß und Beleh
rung erteilt.

Die Auskunftsſtelle, die auch ſchriftliche Anfragen
erledigt, iſt werktäglich von 10 bis 1 und von 4 bis 7 Uhr
gebffnet.

Vem 8. November ab ſind gewöhnliche Pakete und
Werthriefe allgemein zur Poſtbeförderung wieder zu
gelaſſen. Auesgeſchloſſen bleiben Wert uns Einſchreibpakete.

Jagd. Bei der Treibjagd Stadiflur Teuchern, Ge
meindefluren Kröſſuln Und Schortau wurden an die 300
Haſen geſchoſſen.

Deuben, 4. Nor. Nachts wurde dem Fabrikarbeiter
Mahler von hier ſein zirka drei Zentner ſchweres Schwein
geſtohlen. Das ſchwere eiſerne Tor wurde von den ſachkun
digen Spitzbuben ausgehoben und verſchiedene Schlöſſer und
Türen zum Stall erbrochen. Hierauf brachten ſie das ſtatt
liche Tier in die danebenſtehende Scheune, wo ſie es ab
ſchlachteten und verſchwanden nter Zurücklaſſung der Ein
geweide. Von den Dieben fehlt noch jede Spur.

Aus dem Saglkreiſe. 5. Nov. Das Steinkohlen
werk Plötz der Löbejin A. G., deren Aktien die Kohlengroß
handlung Pflöger u. Hendig in Mazdeburg erworben kat,
beabſichtigt, die ſtillgelegten ſtaatlichen Steinkohlenſchächte
bei Wettin wieder in Betrieb zu fetzen. Fachleute haben
den Auftrag, das von Plötz nach Wettin ſtreichende Stein
kohlenflöz abzubohren.

Altenbzrrg, 5. Nov. Wegen 2ötung eines Menſchen
auf Verlangen hatte ſich der 26jähr ge noch unb ſtrafte
Weber Kermann aus Eiſenberg vor dem Landgericht zu
verautworten. Er iſt verheiratet und Vater zweier Kinder.
K. lebte ſeit längerer Zeit getrennt von ſeiner Familie und
unterhielt ein Lrebesverhältnis mit der Ehefrau des Arbei
ters Andree aus Eiſenberg, de en Gatte ſich damals im
Felde beſand. Als dieſer auf Urlaub kommen wollte, ver
ſchwanden beide nach Verkin, kehrten aber bald wieder zurück
und beſchloſſen, ſich zu erſchießen. Jn der Nähe des
Schieß hauſes feuerte der Angeklagte der Andree einen Schuß
in den Kopf, an dem ſie ſtarb. Der Angeklagte ſchoß ſich
dann ſelbſt, traf den Sehnerv und erblindete. Das Gericht
erkannte, wie die „Altenburger Volks eitung“ mildet, auf die
zuläſſig geringſte Strafe von 3 Jahren Gefängnis.

Leipzig, 6. Nov. Am Mittwoch früh kurz nach 8 Uhr
ſpielte ſich in V. Plagwitz ein entſetzliches Fam liendrama
ab. Dort erſchoß der Angeſtellte der Maſchinenfabrik Fän
kel und Viebahn, der Schloſſer Haufe ſich ſelbſt und ine
Tochter, während er ſeine Frau lebensg fährlich verletzte
Bald nach der ſchrecklichen Tat traf zur Unterſuchung des
traurigen Falles die Mordkommiſſton am Schauplatze des
Dramas ein. Es ſtellte ſich dabei heraus, daß vor Begehung
der Tat ſich die Ehefrau mit ihrem Töchterchen auf dem
linken Arm dicht hinter ihrem Manne aufgeſtellt haben muß,
da alle dret Perſonen von ein und derſelben Kugel durch
bohrt wurden. Dem uſolge ſcheinen die Eh- leute den Ent
ſchluß, mit ihrem Kinde freiwillig aus dem Leben zu ſchei
den, gemeinſam gefaßt zu haben. Der Mann und das Kind
waren auf der Stelle tot, während die Frau beim Eintreffen
der Kommiſſion noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab
und ſofort nach dem Krankenhauſe St. Jalob übergeſührt
wurde. Die beiden Leichen wurden in das Jnſtitut für ge
richtliche Medizin übergeführt. Die Frau iſt ebenfalls
geſtorben.

Papitz. Die Vorunterſuchung gegen die Spielbankräub r
iſt noch nicht abgeſchloſſen. Die Räuber, ka unter ein
Schutzmann, ſtammen aus Leipzig.
lungsgehilfen Aifred Müller und Karl Härtel, der Reiſerde
Georg Schmutzler, der Handelsvertreter Normann Fiſcher
der Schutzmann Fritz Deuvel, der Reifend Gabriel Schmt
und der Koch Leopo d Stolle. De Augeklagten l ugnen
die Summe von 40 50 000 Mark geraubt zu haben, ſie
behaupten, daß ihnen nur etwa 8. 000 Mk. in die Hände
g fallen ſind.

Magdeburg. Eines FSchurkenſtreſch s hat
Schneidermeiſter Hermann Eiſing ſchuldig gemacht.
ſtaktete Anzeige, doß ihm zwölf Eiſenbahnermäntet Und
dreizehn Joppen geſtohlen ſeien und gab als wahrſcheinlich
Diebinnen fünf von ihm
Seine Anſchuldigung wu de angezwe el. Jtzt Frellt
heraus, daß er die Sioffe heimlich verkanſt, den Diebſtahl
fingiert und ſeine früheren Arbeiterinn n wiſſntlich folſch
bezichtigt hat. Er wurde verhaftet.

Magdeburg. Von der Kriminolpoliei wurde der
Monteur Hans Reichelt, der Schloſſer Brauo Zeſſer und

ſich der

Es ſind dies de Hand

Er er

entlaſſene Schneiderin et an.
n ſich

der Schreiber Walter Eggebrecht verhaftet, weil ſie in der

keiligten, mit den Lebenemittelgeſchäften des Landkreiſes Ha

Nacht zum 24. Oktoboer gemeinſchaftlich aus einem Wagen
des Güterzuges 8624, der 12,4 Uhr nachts von Magdeburg
ab ährt, ſechs Zentner Zucker geſtohlen haben. Die Unter
ſuchung ergab ferner, daß Reichelt und Teſſmer, die ſeit
etwa Jahren überhaupt nicht mehr gearbeitet haben,
während dieſer Zeit Eiſenbahnwogen ſyſtematiſch beraubt
haben. Während Reichelt mit mehreren jdesmal wechſelnden
Genoſſen am Lorenzweg waxtete, ſprang Teſſmer, der zu
dieſem Zwecke eigens eine Eiſenbahnerjacke und Müße trug,
auf dem Hauptbahnhof in einen Wagen des abfahrenden
Güterzuges, den er vorher g öffmt hatte. Am Lorenzweg,
wo der Zug wegen der ſtarken Biegung langſamer fahren muß.
warf er dann die geſtohlenen Sachen heraus nd ſprang ſelbſt
ab. Die Sachen wurden von den bereits wartenden Ge
noſſen aufgenommen, in ein Auto verladen, in die Stadt
gefahren und verkauft. Außer den feſtgenommenen Perſonen
waren an den angeführten Beraubungen beteiligt: Emil
Teſſmer, ein Bruder des Bruno Teſſmer, der ſich jetzt in
Dresden wegen Ranbes in Unterſuchungshaft befindet, der
Händler Willi Richmann, der frühere Giſenbahnhilfsheizer
Walter Schrader und der Kraftwagenführer Karl Laſt.

Eiſenach, 5. Nov. Die Direktion der Eiſenacher Fahr
zeugſabrik ſperrte ihren geſamten Betrieb, weil der größte
Teil der Arbeiter ausſtändig iſt.

Erfurt, 6. Nov. Das Eiſenbahnbetriebsamt I Erfurt
gibt über das Ergebnis der Unterſuchung über das Eiſenbahn
unglück in Neudietendorf folgenden Bericht Der Eiſenbahn
unfall iſt dadurch entſtanden, daß der Auſſichtsbeamte auf
dem Bahnſteig und der Lokomotivführer des Perſonenzuges
die Stellung des Abfahrtsſignals nicht beachtet haben. Der
Autſichtsbeamte hat dem Zug Abfahrtsbefehl erteilt, und der
Lokomotivführer iſt abgefahren, obwohl das für den Per
ſorenzug in Frage kommende Ausfahrſignel ſich auf Halte
ſtellung befand. Die Sicherungsankagen waren vollkommen
in Ordnung, wie einwandfret nachgewirſen worden iſt.
Der bei dem Ung'ück ſchwerv rletzte 70jährige Landwirt Ban
del aus Oßmannſtedt iſt inzwiſchen im Katholiſchen Kran
kenhaus ſeinen Wunden erlegen. Damit erhöht ſich die Zahl
der Toten auf vier.

Schönebeck. (Ein Marinekontrollhoot auf der Elbe
Um die vielen Zackerdiebſtähle, unfer denen beſonders die
an den Wafſſerſtraßen belegenen Fabriken und Raffinerien
zu leiden haben, zu verhindern, iſt jetzt auf der Elbe das
beſtückte Marinekontrollboot Lettow-Vorbeck ſtationiert, deſſen
Beſatzung nach Schieberzucker fahndet und die auf der Fahrt
befindlichen verdächtigen Kähne durchſucht. Ein Beauftragter
der Reichszuckerſtelle iſt an Bord

Permiſrhkes,
Totſchlag in der Trunkenheit. Aus Caſſel wird ge

meldet Den Gaſthofsbeſitzer Bachmann, welcher in der Woh
nung einer Proſtilnierten den Stadtaufſcher Haſſelbach er
ſchoſſen hatte, verurteilte das Schwurgericht zu zehn Mo
naten Gefängnis. An die angebliche „ſinnloſe“ Betrunken
heit des Angeklagten haben die Geſchworenen nicht gegſaubt.

Kann mit einent Raubertösrver. n Beneſchau
wurden einem Gerbermeiſter bet einem Ueberfall durch
Banditen für 10 000 Mar? Geld und Werpapiere ge
raunbt. Als der Beraubte am anderen Tage Anzeigeerſtacten wollte, traf er auf dem Bahnhof die beiden
Räuber und wollte ſie feſtnehmen laſſen. Einer der
Räuber ſchoß hierauf den Beraubten nieder und ver
ſuchte zu entfliehen. Ein ihn verfolgender Grenzſol
bat wurde von ihm angeſchoſſen, er ſelbſt aber von einen
Gendarmen erſchoſſen.

Eirte Million in Goln ehe
einlaufenden Güterzuge mußte in Heidelberg ein heiß-
gelaufener Güterwagen abgehängt werden. Beim Ent
laden des Wagens ſiel eine Kiſte wegen ihrer Schwere
auf. Sie war, wie ſich bei ihrer Oeffnung ergab, mit
gemünztemt Golde im Werte von über einer lion
Mart gefüllt, das ins beſetzte Gebiet geſchmuggelt wer
den ſollte. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet

S Was Erſatzwurſt enthalten darf. Erſatzwurſt
darf, nach neuen Beſtinrnungen, außer Ziegenfletſch,
Kaninchenfleiſch, Geflügelfleiſch, Robbenflefſch uſw. nur
noch einen Zuſatz von Waſſer oder Vrühe enlkhalten,
wie er ber der gewerbsmäßigen Herſtellung entſprechen-
der Wurſtſorten aus Schweinefleiſch oder Rindfleiſch
allgemein üblich iſt. Der Zuſatz darf in keinem Falk
ein Gewichtsteil Waſſer oder Brühe auf drei Gewichts
teile ungewäſſerter Wurſtmaſſe überſte gen. Ob ſich
die Herren Erſaßwurſtfabrikanten nun auch danach rich
ten werden, was ſie dürfen oder was ſie nicht dürfen

kagnahrk. Von einem
n

e ühlempe
In Teuchern zu haben bei

Robert G bler,
Mektretechnisches Geschätt.



Zäie Folgen ernes Aberglaubens. Als einen Bei
krag zur modernen Volksauſfklaärung bezeichnete der Vor
ſitzende den Sachverhalt, welcher eine Anklage wegen
fahrläſſiger Körperverletzung zugrunde ag. Angeklagt
war die Hebamnme Auguſte S. Die Angeklagte war
zur Hilfeleiſtung bei einer Frau W., weiche Zwillingen
5as Leben gegeken halte, tätig gere en. Als ſie, wie
dies nach dem Jnſtruktionsbuch für Hebammen ihre
Pflicht iſt, den beiden Neugeborenen einen Trovfen
einer ganz ſchwachen Löſung ſalpeterſauren Stlbers
in die Augen tröpfeln wollte, erhoben die anweſenden
Frauen lebhaften Proteſt. Sälpeterſaures Silber führt
in Volksmunde den bekannten Namen Höllenſtein und
abergläubiſche Menſchen, die mit nights, was mit der
„Hölle“ irgendwie zuſammenhängt, zu tun haben wollen
haben vor vielen Jahren das Ammenmnärchen aufgebracht, dieſe HolkenteinLbſung vergifte das Kind
bon klein auf. Auf das Drängen der anweſenden

auf keinen Fall von ihrer Pflicht

qerre an einem Auge. Der Stdatsanwalt beanktragte
gegen die Angeklagte einen Monat Gefängnis, da ch
die Angeklagte durch jenen dummen Volksaberglauben

habe abbringen
laſſen dürfen. Das Gericht nahm, wie der Vorſitzende
hervorhob nur mit Rückſicht auf die bisherige ein
wandfrete Führung der Angeklagten von einer Ge
fängnisſtrafe Abſtand und erkannte auf 309 Mark
Geldſtrafo

Auflegnug der Sparprämienanleihe. Auf Grund
des Geſetzes der verfaſſemggebenden Nationalverfamnm-
lung vom 29. Auguſt 1919 und mit Zuſtimmung des
Zehnerausſchuſſes der Nationalverſammlung, iſt der
Reichsfinanzminiſter ermächtigt worden, eine deutſche
Sparprämienanleihe im Beträge von 5 Palligrden M.
aufzulegen. Der Reichsfinanzmi iner hat dementſpre
chend angeordnet, daß die Ankerhe von Montag, den
10. bis Mittwoch, den 26. November, mittags Uhr,

O Berurkeilung einer Bäuberbande. Vor der
Hagener Strafkammer wurde die Räuberbande Schnip

pering und Genoſſen aus Jferlohn abgeurteilt, die dort
durch Viehdiebſtähle und dergl. den Ort unficher ge
macht hatten. Ter Hauptangerlagte Schnippering wurde
zu 3 Jahren Zuchthaus veruürteilt. Zwei der Angeklag-
ken erhielten je 1 Jahr Zuchthaus. Die übrigen wurden
zu Gefängnisſtrafen von 5 Monaten bis zu einem
Jahre verurteilt.

Hanndver. Jn Peine wurde eine große Speck
ſchiebung vereitelt. Zwei Waggons mit Speck im Werte
von 750 000 Mark wurden beſchlagnähmt. Abſender und
Empfänger der Ladung ſind undekannt.

Frankfurt a. M. Von ruſſiſchgüdiſchen Schwind
lern wurde ein hieſiger Kaufmann um 115 000 Mark ge
prellt. Sie boten ihm 40 Kilo zerſtückeltes Gold an, das
ſie im geeigneten Moment mit Meſſing vertauſchten.

Wien. Die Stenvotypiſtinnen der Wiener amerikani

h

„weiſen“ Frauen ließ ſich die Angeklagte verleiten,
von ihrer Jnſtruktion abzuweichen. Die Folgen waren
Färchterlich, das eine Kind erblindete vollkändig, das

aufgelegt wird, und daß Zeichnungen durch Vermittlung
jeder Bank, jedes Bantiers, jeder Sparkaſſe und jeder

Kreditgenoſſenſchaft erfolgen.

Rirchlirhe Rachrichken
am 21. Sonntag u. Tr. (9. II. 19)
Teuchern Vorm. 10 Uhr. Oberpfr.

Plagemann.
Gröb en u 12/, Uhr Predigt.

Oberpfr. Plagemann.Unterwerſchen Vor t. 9 Uhr. 5 e
Reformationsfeſt. Pfr. Leitzmann.

Trebnitz: Vorm. 11 Uhr. Refor
mationsſeſt. Pfr. Leitzmann.

Montag, d. 16. 11. 19. Kirchw ihfeſt
Teuchern Vorm. 10 Uhr. Oberpfr.

ſchen Miſſion beziehen ein Monatsgehalt von 300 Dollars,
näch der heutigen Valuta über 20000 Kronen c

LFebensmittel.
Zum Verkauf kommen
I. Am 8. November 1919 in den Butterverkaufsſtellen von

Rupſch, Haferksrn, Pfeiffer, Lengacher, Müller und Albert Bärthel auf
die Feitmarke Nr. 6

Wehkannkmachung.
Auf Grund telegr. Verfügung der Reichskartoffelſtelle darf mit Wir

kaung vom 8. November für jeden bis 15. Dezember d. Js. auf die Auf
lage abgeli ferten Centner Speiſekartoffeln neben den bisher feſtgeſetzten
Höchſtpreiſen und Zuſchlägen eine beſondere Schnelligkeitsprämie von
2 Mark gezohlt werden.Die in der Bekanntmachung über die Preiſe für Spätkartoffeln
vom 15. September 1919 feſtgeſetzten Preiſe erhöhen ſich daher für die
Zeit vom 3. November bis 15. Dezember um 2 Mark für den Zertner.

Weißenfels den 5. November 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

J. V. Frhr. v. Preuſchen, Reg.Afſ.

Margarine zum Preife von 1.50 Mk.
150 Gramm Speise- Rüböl zum Preiſe von 2,10 Mk.

Die Abgabe der gewöhnlichen Wochenkopfmenge Margarine darf
von der Entnahme des Speiſeöles nicht abhängig gemacht werden.

2. Am November 1919 von 9— 10 Uhr vormittags in dem
Schuthauſe in der Zeitzerſtraße auf die Fleiſchmarke Nr. 4 an die Jnhaber
der Verkauſsnummern 91-—2756 Ffunci Wunst.

s Plagemann. B i iZum empfehle alle Gewürze als: Scheltan Vorm. 9 Uhr. Pfr. e re s November n
F Leitzmann. a) bei der Handelsſrau Len ie Veidels engacher auf die Verkaufsnummern 1101-1300ganzen Pfeffer Trebn z Vorm. I Uhr. Pfr. bei dem Handelsmann Franz Rupſch auf die Rerkaufsnummern

Leitzmann.

Reichsbund
d. Kriegsbeſchädigten nud

Hinterbliebenen.
Ortsgruppe Teuchern.

Sonntag, den 9. Nov. 3 Uhr nachm.
im grünen Baum.

Monatsverſammlung
Zahlreiches Erſcheinen rwünſcht.9

Der Vorſtand.

1301 1874 und 1—125 für j de Perſon Pfunci Guark zum
Preiſe von 65 Pfg. Brotmarkenzeichen ſind vorzulegen.

Teuſch er n, den 7. November 1919
Der Magiſtrat.

Volkshochichnie: Der u Einen Mann
Vortrag vächſten Montag, den 10,
muß wegen des Kirchweihfeſtes aus am liebſten Jnvalid, welcher mit Pfer

den umzug hen verſteht, ſuchtfallen. Eduard Hennecke.Nächſter Muſik- Vortrag Montag,

R. Schiekes Reskaurant

gemahlenen Pfeffer

Pimeunt (nen. Gewürz)

Kümmel
Nelken (gauz u. gemahlen)

zu billigſten Preiſen

Zimmermann.

den 17, ds. Mis.
Beginn des Buchführungskurſus

Mittwoch, den 12. ds. Mts. abendsFerd. Greſſe. S e empfiehlt während deshdedddedohergghedegddeccireced en Lol zſehheghhe, ſollst e ten
Geschaàftsempfehlung. 9 e den Größen Gohme: Anfenthatt z zenehs em

95 90 Herabgeſetzte Preiſe Santa e usr. Kaffee mit Kuchen
9 Am 1. November ds. Js. habe ich den 90 Rud. Jiegler W 7 Aenhnteng warme Hpeiſen

Gasthof zu Schorta u
Käuhlich übernommen und empfehle meine Lokalitäten
dem geehrten Publikum von Schoertau und Umgegend
ch werde stets bemüht sein, meinen Werten Gästen
nur das Beste Zu pieten. leh bitte, das Vertrauen,
welches meinem Vorgänger entgegen gebracht wurde,

S Zu verkaufen
1 Gaug 4“ Zäder mit Ach

ſen, 1 Ackerpflug faſt nen,
1 Kutſchgeſchirr
1 Krenzleine
Rübengabeln

Fellhändler und Hammler

Kaufe alle Sorten

e Fellezu den höchsten Tagespreſſen.
Warum unterſtützen Sie noch jü-

Ia. Wier.
Es ladet freundl. einS S D. O.

l

ZumS

Se

auch auf wich übertragen zu wollen. iſche Händler, die die Schuld an de 2 JHochachtungsvoll h en haben vie Sie e Kirmes Wall
e nge au ezahlen müſſen Sonntag, d. 9. und Montag,49 Wilhelm Moeisel, 9 1 Handmühle Poſtkar:e genügt, hole ſelbſt ab. D. 10. Nov. von nachm. Tun

Schortau. Zu erfragen ia der Geſchſt. ds. Bl. Carl Schmidt adtt en Wandt

Ein Paar S Sau digene gj ſei. Kaffee und Kuchen.Zur Kirmes empfehle al e 6 Kolum- und Bockbratenoſtüm und ſchwarze S
zu verlauſen

Bergmann. Verbirdungsſtraße.

Täglich frische
ſelbſigeräucherte

Heringe,
Pfeſer
Kakg so

San ene e
Stoffe

(Cheviot) zu Konfirmandenkleidern
und dergl.

Daguerhaftes
T Hemdentuch

zu Ardeitshemden verkauft preiswert
Willy Rabold,

Gröben 29.

S Meghes
e

Schützenloge
des Herrn Schindler

Sonnktag, des 9. Nov.
wird aufgeführt

Zum zweiten Male auf vielſeitiges

S e n empfehlen m S Verlangen197 e en Abert Bärtel, n eI o M. Görmer, helbrennende 8höne Wostsrdoſdön grinOberfr. 7. Baum J Lerzan s oder Der Mord auf dem
r n à Friedhof um Mitternacht.

l J I.Haushalt Kerzel Sherſel mit Seſeng in s Aien.
Nachmittag 4 Uhr

Postpaket 10 Kart. à Die Müllerin im
Rauchfreie und gefahrlose t erſa

Wunder Vorzen Luſtſpiel in 3 Akten.
Zum Schluß ein Kunſtballkek.

Ferd. Greſſe.

Prima Kakao
feinste dunkle Ware
Pfd. 450, l. Pfd. 5 Mh.

Für
Winterhaſenfelle

5-—6 Mark, für
Ziegen u. Schaſfelle

70 80 Mark zrhlt
Hugo Glöckner,

Steinweg.

empfiehlt Br. Billhardt. r er erstmalig wieder im freten Es laden freundlichſt ein
r J 25 R Uandel. W. Bille Curt SchindlerU enPpressé Bindfadett Postpaker e illkeeeeeeeeeeeeeeeeeeDe für Fretti rer ſind zu verkeufen 25. k. Der r ee e e e W e Du dit. e Probesendung enthält von h en5 A. Hamann jeder Sorte 1 Kart. Zu Für die uns anlässlichJ aschmasch ne Probſteiſtr. s sammen 12 M. geg. Vachn. unserer

e Bietan e Vermaählungempfiehlt H. Gbring S T Figtau Lametta A dargebrachten Ehrungen und V
heute in Paar ung 100 53 W d S Geschenke danken herzlich VTſnfoe, ſPettnassen Schweine e fietzen taubas d e e e

in i Befreiung ſofort. Alter und Ge r l Groben im Soremver 1919.7S und ſfarbig in Flaſchen l enetee Auskunft umſonſt hat abzugeben Biſtrit 14 Vertreter überall gesucht. 3 röben, im November 1919.

Gtto Liefexenz. Sauitas. Fürth V Flöfſanftrose 28.. e e



M
Sonnabend den 8. und Sonntag den 9. Nov.

Achtung! 2 Schlager Achtung!
Ressel Orta!

Marionetten des Hasses,
Drama in 4 Akten.

An Lema-Drama in 4 Akten.

Sonntag h Uhr e
Um resnt ehlreiehes Bosueh bpittet e

w. nönn
Teleſenn

h

Die Einlösung von
Zins- und Gewinnanteilseheinen

wird vom I. Dexember 1919 ab nach den neuesten Ver-
orrdnungen mit Wweitläufigen Fo mvorschritten verbunden
sein. Die Rinlösung

wird nur bei Banken usw. möglich
sein, wenn die Wertpapiere oder
mindestens die Zins- bezw. Gewinn-
anteilbogen mit Erneuerungsschei-
nen bei einem Bankhause usw.
hinterlegt sind.

Von der Hinterlegung darf nur daun abgesehen werden,
wenn der Rigentümer eine Bescheinigung der Steuerbe-
hörde vorlegt, dass er das betreftende Wertpapier daselbst
an gemeldet hat.

Toh empfehle deshalb meinen Geschäftsfreunden an-

gelegentlich, mir Zins- und Gewinnanteilsoheinbogen
möglichst pald zu übergeben, die in Weissenfels ordnungs-
mässig verwahrt und verwaltet werden, damit bei Fällig-
keit der Seheine Schwierigkeiten und Per zögerungen vVer-

mieden werden.

Rudolf Gresse
Vertreter des Weissenfelsesr Bank- Vereins

Filiale des Halleschen Bankyereins

ſorddeutscher

IIof
Zu dem am

Sonntag, den 9 November
ſtattfindenden

Kirmes- Ball
ladet freundl. ein

A. Mahler.
Anfang 4 Uhr

I Gasthof kunthal
Zu dem amI Sonntag, d. 9. und Montag

d, 10 November
ſtattfindenden

Kirehweihfest
mit

B. R a IIladet freundl. ein

Guſtav Schmidt.
Sonntag Anfang 4 Uhr.

Montag Anfang 5 Uhr.

Einladung zur Kirmes.
HSonntag, d. 9. November
von nachm. 6 Uhr an

Ballmusik
Es ladet freundlichſt ein

G. Bocher.
Für Speiſen und Gerränke iſt

beſtens geſorgt. S
Ansichks-

postkartfen
zu haben bei

Otto Lieferenz.

von Kulisch, Kaempt u. Co.

S

Wer ess a Gaſthof zur Sufrigoenheit
Sonntktag, d Nov.Kirchweihſeſt

von nachm. 4 Uhr an

Ballinuſik
wozu freundlichſt einladet

Sonntag und Monkag,
den 9. u. 10. Nov.
Zum

Pöröhweiblst.. Dalmus-l

freundlichſt ein

A. Roßberg. A. r

Pyoto Atelier
e bis 4 Uhr ehe

Fr. Swiekatowski, Photogr.

feiertege
Lende, Sauerbraten

und Gulasch

Hanksagumg-

I Enkels, Neffen und Cousins

Sagen wir allen, die seinen
Sarg mit Blumen schmückten,
h herzlichen Dank. Insbeson-
dere Dank seinen lieben Freun-

musik und das Geleit zur
letzten Ruhbe.

h Schirmers Reſtaurant
r m Waährend der Kirmes Dir, lieber Otto, ruten wir

ew men in die Ewig-
Keit nach.

Zurückgekehrt vom Grabe
unseres lieben Sohnes, Bruders,

Otto Schmicit

I den für die schöne Trauer-

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen
Familie Gustav Schmidt

nebst Verwandten.

Teuchern, den 7. Nov

Revolutions- feier 1919.
Teuchern,

kung zugesagt.
Der Arbeiterschaft für Teuchern und Umgegend ein

versprechend ladet diese ein
la

Sonntag den 9. November cr. abends 7 Uhr
im „Gasthof zum grünen Baum“.

Alle Arbeitervereine am Orte haben ihre NMitwir-
Das Programm dem Tage entsprechend.

en genussreichen Abend W 8

s Komitee.

V ekanntmachung.
Auf Anordnung der Reichskatoffelſtelle vom 23. Oktober 1919 wird die

Wochenkopfmenge für die verſorgungsberechtigte Beslkerung für die ganze
Verſorgungsperiode auf 7 Pfund feſtgeſetzt.

Weißenfels, den 1. Novemberp 1919.

t des Kreisaus'ſchuſſes.
J. P.: v. Preuſchen, Reg. Aſſ.

Gaſthof thof zum grünen Baum

S Teuchern
Montag, den 10 Nov. von Nachmittag 4 Uhr an

Gr Kiſrernes al
Dazu ladet freundlichſt ein

Der Wirt.

m An ldven

Teuchern
Sonntag den 9. unch

Montag, d. 10 Nov. 1919.

von Nachmittag 4 Uhr an

J e

S

o Scn ger un
Sonntag, d. 9. und Montag, den 10, November

ladet zum

t 3 4 l l
Wilhelm Weiſel.

freundlichſt ein

Eine Auswahl
Noten und Kunsthlätter

ſind eingetroffen bei O. Lie eferenz.
Jn Solinger Stahlwaren habe ich mich rechtzeitig

eingedeckt und empfehle billigſt in beſten Qualitäten
S unter voller Garantie

Se
Se
FGeiS inTeeM h an Ferd. Greſſe.

Statt Karten.

Für
beim Hinscheiden unserer teuren Entschlafenen sagen

die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

wir hierdureh unsern aufrichtigsten

Dank.
Die trauernde Familie

Carl Hoffmann
und Angehörige.

Teuchern, Pitschendorf, den 5. November.

Todesamzgelge.
Mittwoch Abend verschied nach ganz Kurzem

Leiden in einer Privatklinik zu Zeitz meine liebe
Frau, unsere gute Mutter

Liberte Schmiöckt geb. Sips
im 48. Lebensjahre

Dies zeigen an der trauernde Gatte
Wilhelm Schmidt u. Kinder.

Grube Johannes.
Die Beerd. findet Sonntag nachm. 2 Uhr in Gröben statt

Schriftleitung, Druck and Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern.

S
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